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A No^iio de Especie em Zoologia.

(Die oberflächliche Kenntniß der Species in der Zoologie.)

Unter dieser Ueberschrift behandelt Agostinho de Souza
im Juliheft der Revista da Sociedade de Instrucgao do Porto

für I880 S. 326 die Streitfrage über den Darwinisuiu.s.

Der Standpunkt des Verfassers ergiebt sieii aus den Worten
der Einleitung, welche ich wie folgt übertrage:

„Henri Aron sagt, daß jenseit des Zweifels die Zer-

rüttung der Intelligenz beginnt. So ist es leider dem
entschlafenen Professor Antonio Luiz Feneira Girao er-

gangen, einer Zierde unserer polytechnischen Academie.

Die Darwinische Theorie, die glänzendste Conceptioii

unseres Jahrhunderts, lieferte ihm nur Stofl' zu scherz-

haften Anekdoten, zu sarkastischen Witzeleien. Seinem

unleugbaren, aber durch Skepticismus irregeleiteten Talente

dünkten auch die gewaltigsten Theoreme nur Träume.

Er scherzte über alles, verhcihnte und unterschätzte alles.

und zog alles in's Lächerliehe herab. Wer ihn hörti'.

bewundeite sein Talent und fragte sich, ob demi wirklich

die W^issenschaft kaum eine Tasse KatVe werth sei?

Aber während der beiiihmte Professor im Augenblick

seines Abscheidens sich eiligst in die Arme der Orthodoxie

stürzte, wurzelte sich die Darwin"sehe Ansieht mehr und

mehr in den Geist des Jahrhunderts ein und gewann
Adepteji; talentvolle Neophyten ordneten sich unter diese

Fahne, imd das Evolutions-Princip senkte sich strahlend

im 'i'riumph herab, helles Licht über alle Wissensehall

verbreitend, tausendjährige Doctrinen ergreifend, modili-

cirend oder umstürzend, mit einem Wort alles erneuernd.'-'

Dann folgt unter I eine Darleg(Hig der hier einschlagenden

Ansicht Cuvier's; Vater Linnc's, des frommen Pastorsohnes

vollkommen begreilliche Thesis: „I'ot numeramus .species, quot

ab initio ("reavit inlinitum Ens^' wird ohne viel Fet'.erlesens aU
banal und kindiseh verworfen, und auf S. 330 Darwin üIs

Begründer der neuen Schöpfung.stlieorit' eingeliilirt . die zwar

gleichzeitig von Wallacc aufgestellt ist. der aber luu' Zoolog

war, mithin vor Darwiu zuiücktreten mul5, tier atdierdem ge

wiegter Physiolog, Botaniker uud Geolog war.

In U wird besonders gegen Aga^siz und (^Jiuitrefages Froiil

gemacht, Victor Meunier, Durand de Gros, ilaeckel, llelmholtz

werden,herangezogen, und speciell wird Quatrefages vor die

nachgewiesene Kreuzung von l'rimula acaulis mit Pr. oflieinalis,
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von Aegilops mit Weizen gestellt, und seine Erklärung „diese

Hvbridation verdanke ihre Fruchtbarkeit nur der Cultur*-' als

iiiciitssagend abgewiesen. Ebenso wird ihm das Pioblem ent-

gegengehalten, daß das Kaninchen von Porto Santo, nach-

weislich aus Portugal dort eingeführt, sieh jetzt nicht mehr
mit den portugiesischen kreuzen lasse, gerade wie die in Bra-

silien vor diesem eingeführten Hauskatzen nicht mehr mit den

jetzigen europäischen.

*

Auf diesen Artikel folgt eine Fortsetzung des Verzeich-

nisses der portugiesischen Käfer von Prof. Paulino de Oliveira,
welche bis Crvptophagus hirtulus Kraatz reicht. Es sind dar-

tniter mehrere von Lucas v. Hejden anderswo als neu be-

schriebene Arten.

Stettin, im September 1883.

Dr. C. A. Dohrn.

Exotisches
von

C A. Uolii'ii.

255. Cerapterus (Orthopterus) Lafertei Westw.

Meine im Jahigang 1876 Seite 342 dieser Zeitung aus-

gesprochene Vermutliung, dieser, bis jetzt nur in sehr wenig

Exemplaren bekannte Paussus werde einen größeren Ver-

brciliiugskrcis haben, wird mii' durch ein von unserem Collegen

Herrn Hitge in Ihinibing vorgelegtes Stück bestätigt, welches

am Gabun gelängen worden, also etwa 6ü deutsche Meilen

östlich von Liberia, dem Funtlorte meines damals besprochenen

Stückes.

Das neue Exemplar ist etwas massiver als das frühere'*)

tuu\ erinneit dadurch sehr an kleinere Stücke des P. concoior
Westw., welcher bekanntlich bald einlärl)ig, bald bunt durch

eine gelbe Makel auftritt, die wie eine nach innen gekrümmte

*) Das Stück aiLs Liberia mißt l.oii^. 10 mm (von der i^pitze des
Kopfes bis zum Apex des vorrii^aMideu letzten Segmentes), Lat. des
Apex der Elytra -4 mm. Hei <lem Stüok vom Gabun betray;en die

gleichen Dimensionen Long. 12, Lat. 5 mm.
StetU entomol. Zeit. 1884.
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